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Rosenheim – „Eine Freundin
hat einmal ausgerechnet,
dass ich in meinem Leben
schon bis zum Mond gelau-
fen bin“, sagt Karl Scheuring
schmunzelnd.

In Spitzenzeiten als Top-
Leichtathlet hat er 120 Kilo-
meter in der Woche zurück-
gelegt – zu Fuß. Wobei: Der
76-Jährige findet, dass beim
Laufen nicht der Fuß, son-
dern der Kopf die wichtigste
Rolle übernimmt. Letzterer
bleibt jung und frisch beim
Training mit Jüngeren, ist
Scheuring ebenfalls über-
zeugt.
Für diese Theorie ist der in

Riedering lebende Sportler
das beste Beispiel: Er ist
pumperlgesund, selbst die
Grippewelle des Winters

konnte ihm nichts anhaben.
Natürlich muss auch er ak-
zeptieren, dass das Alter sei-
nen Tribut fordert: Bei glei-
chem Trainingsprogramm
wird er jedes Jahr um etwa
fünf Prozent langsamer. Das
reicht jedoch noch immer für
große Erfolge, jetzt im Senio-
renbereich. Im Laufe seines
Läuferlebens hat Scheuring
etwa 500 Pokale und Medail-
len gesammelt, hat unzählige
Titel geholt und Rekorde ge-
brochen.
Erster Wettkampf, erster

Pokal: So fing es an im Alter
von 13 Jahren, als Scheuring
auch den ersten Sieg für die
neu gegründete Leichtathle-
tikabteilung des PTSV Ro-
senheim „einlief“. Bereits am
zweiten Tag nach der Ver-
einsgründung im Jahr 1958
war er dem Verein beigetre-
ten.

Tipp 1: Trainingsziel
setzen

Das Lauffieber geweckt hatte
der Stephanskirchener
Volksschullehrer Werner
Karl, ein berühmter Bergstei-
ger und Gründer der Ski-
schule Rosenheim. In den
50er- und 60er-Jahren spiel-
ten die Buben auf den Dör-
fern Fußball, die Leichtathle-
tik fristete eher ein Rand-
sportdasein. Scheuring ließ
sich vom Laufen jedoch
nicht abbringen – auch wenn
ihm manche Bauern bei sei-
nen regelmäßigen Trainings-
einheiten durch Feld und
Flur nachriefen: „Geh lieber
arbeiten, du fauler Hund,
statt so durch die Gegend zu
laufen.“
Doch der Bub lief und fei-

erte einen Erfolg nach dem
anderen – als Sprinter, in der
Staffel, auf unterschiedlichen
Strecken. Sein Idol damals:
der Australier Herb Elliot,

Olympiasieger 1956 über
1500 Meter. „Die 3:35 Minu-
ten wollte ich auch schaf-
fen“, erinnert sich Scheuring
schmunzelnd. Seine Bestzeit:
4:10 Minuten.

Bis heute setzt er sich stets
ein Ziel als Ansporn: Mal ist
es die Qualifikation für einen
Wettkampf, mal eine Lauf-
zeit. Rückschläge halten ihn
nicht auf – auch nicht der

Muskelriss im Jahr 2016. Vier
Monate danach trainierte er
wieder. „Meine Frau sagt im-
mer, sie sei froh, wenn ich
wieder laufe“, gibt er zu, dass
die Laune in den Keller geht,
wenn die Sportschuhe länge-
re Zeit nicht im Einsatz wa-
ren.
Ohne die Unterstützung

der Familie hätte er es nicht
geschafft, bis zum Mond zu
laufen: „Meine Frau hat mir
immer den Rücken freigehal-
ten. Und Berge voller durch-
geschwitzter Trainingskla-
motten gewaschen“, sagt er
voller Dankbarkeit.
Manchmal fragt er sich

heute, wie er das Sportpen-
sum schaffen konnte in sei-
ner berufstätigen Zeit. Als
Betriebsratsvorsitzender bei
der Post war er auch hier
stark gefordert. Außerdem
war Scheuring lange in der
Kommunalpolitik aktiv: Er
saß für die SPD im Gemein-
derat Stephanskirchen.
Ein Marathonleben – auch

beruflich gesehen. Im Wett-
kampfsport ist er die 42,195
Kilometer 30-mal gelaufen,
zum ersten Mal mit 46 Jah-
ren. Bestzeit mit 48: 2,53
Stunden. Über 100 Halbma-
rathons hat Scheuring außer-
dem absolviert. In keiner an-
deren Laufdisziplin müsse
man so an die Grenzen „ge-
hen“, sagt er. Doch das Ge-
fühl, durch die Zielgerade ei-
nes Marathons zu laufen,
entschädige für die Qualen.
Zur Vorbereitung lief Scheu-
ring wöchentlich bis zu 120
Kilometer – in der Regel um
den Simssee. Es geht jedoch
auch auf den Berg, cross
durch das Gelände, über die
Tartanbahn, durch den Wald.
Trainiert wird im Winter
beim Skilanglauf, im Som-
mer auf dem Rad. Außerdem
hat Scheuring früher Eisho-
ckey gespielt und segelt bis
heute – so erfolgreich, dass

auch hierfür so viele Pokale
die Schränke verstopften,
dass er sie eines Tages ver-
schenken musste.
Als Trainer – unter ande-

rem beim Lauf 10 des PTSV
– hat er in den vergangenen
Jahren viele mit seiner Lei-
denschaft angesteckt. Noch
mehr als alle persönlichen
Siege freut es ihn, wenn aus
Anfängern gute Läufer wer-
den, die die zehn Kilometer
auf der Herreninsel schaffen
– darunter junge Erwachsene
ebenso wie Senioren, schlan-
ke Durchtrainierte ebenso
wie Übergewichtige. Denn
laufen lernen kann jeder, ist
Scheuring überzeugt, der sei-
nem eigenen Trainer aus Ju-
gendzeiten, Rudolf Füglein,
sein Können zu verdanken
hat.

Tipp 2: Feste Tage
einplanen

Nur ohne Disziplin geht es
nicht. Stets sollte es feste
Trainingstage geben, am bes-
ten in einer Runde, deren
Teilnehmer sich gegenseitig
motivieren – so wie in den
Laufgruppen des PTSV. Sie
sind auch Kontaktbörsen: So
manche gute Freundschaft ist
schon beim Laufen entstan-
den, sagt Scheuring, der ei-
gentlich ein Teamsportler ist:
Mit Konrad Dengl und Hans
Schineis als Seniorenmann-
schaft hat er schon mehrere
bayerische Rekorde und Titel
geholt.
Leistungswillen ist wichtig,

ansonsten braucht es nur
noch gute Laufschuhe aus
dem Fachgeschäft – fertig ist
die Ausrüstung, so der Ex-
perte. Der zeitliche Aufwand
sei außerdem viel geringer als
in anderen Sportarten. Los-
laufen, das geht in der Regi-
on Rosenheim meistens von
der eigenen Haustür aus.

Kein Gramm Fett auf
den Rippen, durchtrai-
niert, fit, stets gut ge-
launt: Das ist Karl
Scheuring, Lauftrainer
beim PTSV Rosenheim.
Mit 76 Jahren läuft er
noch immer wöchent-
lich 80 Kilometer und
nimmt an Wettkämpfen
teil. Ein Ausnahmeath-
let, der Mut macht:
„Laufen lernen kann je-
der – auch mit zwei
Zentnern, selbst nach ei-
ner Herz-Operation“.

Einmal bis zum Mond

VON HEIKE DUCZEK
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PORTRÄT
DER WOCHE

Karl Scheuring, 76, läuft seit seinem 13. Lebensjahr –
und ist überzeugt: Diesen Sport kann jeder lernen. Das
beweisen er und seine Trainerkollegen vom PTSV ab Os-
termontag wieder beim Start für den Lauf 10. FOTO RE

Rosenheim – Täglich ist Pro-
gramm auf dem Festplatz am
Wasen und im beheizten
Festzelt, werktags ab 15 Uhr,
samstags, sonn- und feiertags
ab 11 Uhr. Karussells und
Buden sorgen für Abwechs-
lung.
Los geht es am Freitag, 21.

April, ab 17.30 Uhr mit ei-
nem Standkonzert und dem
festlichen Wiesneinzug.
Oberbürgermeisterin Gabrie-
le Bauer zapft an. Es spielt
die Musikkapelle „Am Wa-
sen“.
Samstag, 22. April, ist von

12 bis 17 Uhr OVB-Abon-
nenten-Tag mit 50-prozenti-
gem Rabatt bei vielen Stän-

den und Stationen auf dem
Festplatz (siehe Kasten). Im
Zelt ist Steckerlfischtag – ab
12 Uhr. Bis 17 Uhr spielen
die „Biachabriada“ aus Stei-
nach Wirtshausmusik.
Abends sorgt die Band Nir-
wana für Stimmung, der Ein-
tritt kostet ab 19 Uhr drei
Euro.
Am Sonntag, 23. April, ab

11 Uhr ist Frühschopen mit
der Dettendorfer Musi, ab 16
Uhr spielt die Dreder Musik.
Montag, 24. April, laden die
Wirtsleute zum Kesselfleisch-
essen (ab 17 Uhr), um 19
Uhr unterhalten die Mauser-
wegerlmusikanten.
Ein altbayerischer Bürger-

abend ist Dienstag, 25. April.
Ab 18 Uhr treten die Trach-
tentänzer, Plattler und
Goaßlschnalzer des Trach-
tenvereins D’ Kaltentaler auf.
Die Musiklapelle „Am Wa-
sen“ spielt.
Mittwoch, 26. April, ist bis

18 Uhr Familientag mit er-
mäßigten Preisen und
Kinderschminken sowie Kas-
perltheater. Die Sparkasse
Rosenheim lädt zum Ballon-
weitflug-Wettbewerb ein, der
um 15 Uhr startet. Ab 19 Uhr
tritt die Willinger Musi auf.
Donnerstag, 27. April,

spielt ab 19 Uhr die Harthau-
ser Musik auf. Um 21 Uhr

wird ein großes Feuerwerk
unter dem Motto „Roman-
tik“ abgefeuert. Freitag, 28.
April, ist ab 19 Uhr der Tag
der Betriebe und Vereine.
Stimmung macht „Bast
scho“.
Samstag, 29. April, ist

Backfischtag, ab 12 Uhr. Um
15 Uhr startet der Tag der Ju-
gend. Von 16 bis 21 Uhr fin-
det das „Band Battle“ statt,
unterstützt von Radio Chari-
vari und dem Internetportal
Rosenheim24. Von 21 bis 23
Uhr geht es weiter mit
„Heischneida“, den Finalis-
ten des Band-Battles 2016.
Von 16 bis 23 Uhr kostet der
Eintritt ins Festzelt drei Eu-
ro.
Am Sonntag, 30. April, ist

ab 11 Uhr Mittagstisch. Zum
Frühschoppen bis 16 Uhr
spielt erneut die Musikkapel-
le „Am Wasen“ auf. Ab 17
Uhr ist die Kapelle „Kaiser-
schmarrn“ zu Gast, bekannt
vom Kocherlball in München
und vom Gäubodenfest in
Straubing.
Letzer Frühlingsfesttag ist

der 1. Mai. Zum Frühschop-
pen und Mittagstisch spielen
die „4 Hinterberger“ auf. Um
15 Uhr folgen die Raffemoser
Musikanten. Ab 19 Uhr gibt
es Stimmung mit „The Hei-
matdamisch“. Bananafishbo-
nes-Schlagzeuger Florian
Rein mit seiner Acht-Mann-
Kapelle lässt Chart-Hits so-
wie Pop- und Rock-Songs im
neuen Gewand erklingen.
Der Eintritt kostet im Vorver-
kauf 16 Euro, an der Abend-
kasse 20 Euro. duc

FRÜHJAHRSFEST IN PANG .................................................................................................................................................................................................................

Rosenheim feiert auf
Einladung von Flötzin-
ger Bräu den Frühling –
auf dem Festplatz am
Wasen in Pang. Von
Freitag, 21. April, bis
einschließlich Montag,
1. Mai, ist auch im Fah-
renschon-Festzelt täg-
lich Unterhaltungspro-
gramm. Höhepunkte:
die Auftritte der Stim-
mungsband Nirwana
und von „The Heimat-
damisch“.

Elf Tage lang wird gefeiert

Am Samstag, 22. April, von
12 bis 17 Uhr erhalten Abon-
nenten gegen Vorlage der
OVB-Abocard 50 Prozent Ra-
batt an folgenden Stationen:
1. Autoscooter
2. Kinderkarussell
3. Schießstand
4. Mandelbrennerei
5. Kettenkarussell
6. ½ Hendl
7. 1 Mass Bier
8. Alkoholfreies Getränk

Am OVB-Stand (am Festzelt-
eingang) können gegen Vorla-
ge der OVB-Abocard die Ein-
zelgutscheine eingelöst wer-
den. Mit diesem Gutschein
bezahlt man dann am jeweili-
gen Stand nur die Hälfte des
jeweiligen Preises (pro Aktion
ist nur für einen Zahlvorgang
gültig).

Abonnenten-Tag
des OVB

Rosenheim – Der „Rosenhei-
mer Radsportverein“ (RSV)
und der „Skiclub Aising-
Pang“ (SCAP) veranstalten
zum 25. Mal die Rosenheim-
Rundfahrt mit Radmarathon.
Die Veranstaltung bringt
jährlich Jung und Alt sowie
Hobby- und Profiradler zu-

sammen. Die Strecken füh-
ren durch die Landkreise Ro-
senheim, Miesbach und das
nördliche Tirol.
Zum 25. Jubiläum werden

fünf Längen angeboten. Als
Attraktion wird eine 278 Ki-
lometer lange Tour mit insge-
samt 4159 Höhenmetern aus-

geschildert. Die alternativen
Strecken sind 73, 119, 172
oder 231 Kilometer lang. Ei-
ne 20-Kilometer-Kindertour
wird in kleinen Gruppen von
erfahrenen Tourenführern
begleitet. Bei der Veranstal-
tung handelt es sich um kein
Rennen. Es erfolgt auch kei-

ne Zeitnahme. Start und Ziel
ist das Firmengelände des
Einrichtungshauses Weko.

Anmeldung unter
www.rosenheimer-

radmarathon.de,
Details unter

www.chiemsee-
alpenland.de

Anmeldung für Rosenheimer Rad-Rundfahrt

Mitarbeiter der Stadtwer-
ke Rosenheim beginnen –
wenn es die Witterung zu-
lässt – ab Dienstag mit
den turnusmäßigen Dicht-
heitsprüfungen des Gas-
rohrnetzes in den Rosen-
heimer Außenbezirken.
Die Innenstadt ist nicht
betroffen. Die Rohrnetz-
prüfung wird bis zum
Hausanschluss an der Ge-
bäudewand durchgeführt.
Alle Eigentümer und Be-
wohner werden um ihr
Verständnis dafür gebe-
ten, dass hierzu auch Gär-
ten auf Privatgrundstü-
cken betreten werden. Die
Mitarbeiter der Stadtwer-
ke sind etwa drei Monate
unterwegs und können
sich ausweisen.

Gasnetz wird
überprüft

Happing – Feuerwehr:
Übung für alle, Montag,
17. April, 19.30 Uhr.
Happing/Aising/Pang –
Historischer Heimatver-
ein: Busrundfahrt, Oster-
montag, Abfahrt 10.30
Uhr, Feuerwehrhaus
Pang.
Pang – Feuerwehr: Früh-
jahrsübung Mittwoch, 19.
April, 19 Uhr. Es wird Si-
renenalarm gegeben.
Pang/Hohenofen/Schwaig
– CSU-Ortsverband Pang:
Öffentliche Hauptver-
sammlung Donnerstag,
20. April, 19 Uhr, Huber-
Wirt, Westerndorf bei
Pang. Klaus Stöttner,
MdL, berichtet zu Aktuel-
lem aus dem Landtag. Al-
le Bürger eingeladen.
Fürstätt – Pfarrei St. Qui-
rinus: Seniorentreff mit
Kaffeeklatsch Mittwoch,
19. April, 14 Uhr. Thema:
„Ostergeschichten“. Geh-
behinderte können abge-
holt werden – Telefon
42643.

AUS DEN
STADTTEILEN ..................

Apotheken-Notdienst –
heute, Ostersamstag, St.-
Urban-Apotheke, Georg-
Staber-Ring 7, Telefon
88220. Morgen, Oster-
sonntag, Adler-Apotheke,
Münchener Straße 9a, Te-
lefon 12987. Ostermon-
tag, 17. April, Apotheke
am Brueckenberg, Hoch-
gernstraße 3, Telefon
45566.
PTSV Abteilung Leicht-
athletik – Lauftraining,
Montag, 17. April, 17.30
Uhr, PTSV Vereinsheim,
Pürstlingstraße 45a. Ver-
schiedene Laufstrecken
im Keferwald; auch für
Laufanfänger geeignet.
Näheres unter Telefon
08039/5376.
Hit-Squad – Der Verein
„Viktor Meiers Hit-
Squad“ bietet Box-, Kick-
box- und das gemischte
Kampfsport-Training
MMA ohne Sparring,
mittwochs und freitags, 19
Uhr. Auskünfte unter Te-
lefon 63417.
Familien in Bewegung –
Hip-Hop und Freestyle
für Mädchen, morgen
Sonntag, 14 bis 16 Uhr,
Gebäude des ESV, Teil-
nahme kostenlos, Infor-
mationen unter Telefon
0152/52588577.

KURZ NOTIERT –
ROSENHEIM .....................

Rosenheim – Nach der bitte-
ren 1:2-Niederlage gegen
Crimmitschau steigen die
Starbulls wohl von der zweit-
höchsten deutschen Eisho-
ckeyliga in die Oberliga ab.
Der Schock sitzt noch tief,

die Stimmung in der Sport-
stadt Rosenheim ist ge-
dämpft.
Die OVB-Heimatzeitungen

haben Passanten befragt:
Was sagen Sie zum Abstiegs-
drama? FOTOS AERZBÄCK

Was sagen Sie zum
Starbulls-Abstieg?

AKTUELLE UMFRAGE ...........................................................................

„Ich persön-
lich schaue
die Eisho-
ckey-Spiele
zwar nicht
live im Stadi-
on an, verfol-
ge das Ge-
schehen aber
hin und wie-

der in der Zeitung oder über
das Radio. Es wäre natürlich
viel besser, wenn die Star-
bulls weiterhin in der zwei-
ten Bundesliga bleiben könn-
ten. Das ist ja schließlich
auch eine Super-Werbung für
Rosenheim!“
Susanne Obermayr (31)
Medizincontrollerin

„Es ist eine
Katastrophe,
damit hätte
ich nicht ge-
rechnet. Ich
war im Alter
von elf oder
zwölf Jahren
das erste Mal
im Rosenhei-

mer Eisstadion und habe
seitdem etliche Spiele ver-
folgt. Klar, auch die Oberliga
kann sehr spannend sein.
Aber die Hoffnung, dass die
Jungs schon bald wieder auf-
steigen, gebe ich so schnell
nicht auf!“
Thomas Arnold (19)
Student

„Ich bin seit
1989 einge-
fleischter Eis-
hockeyfan.
Früher bin
ich sogar oft
von Mün-
chen aus ex-
tra zu den
Starbulls-

Spielen nach Rosenheim ge-
fahren. Grundsätzlich werde
ich künftig auch die Oberli-
ga-Spiele verfolgen, wahr-
scheinlich aber nicht mehr so
oft. Eine kleine Hoffnung,
dass die Mannschaft doch
nicht absteigt, gibt es noch.“
Alois Nurra (61)
Postangestellter

„Ich gebe
den Starbulls
eine theoreti-
sche Chance
von 30 Pro-
zent, dass sie
trotz der Nie-
derlage noch
weiter in der
zweiten Liga

bleiben. Aber es sieht eher
schlecht aus. Leider werden
im Falle eines Abstiegs die
Oberliga-Spiele nicht mehr
so attraktiv sein wie bisher
und auch die Spieler- und
Sponsorensuche wird damit
wohl nicht leichter.“
Christian Bulander (69)
Rentner

Für den Kochabend
„Frühlingsfit mit Wild-
kräutern“ am Donnerstag,
27. April, von 19 bis 22
Uhr hat das Rosenheimer
Bildungswerk noch Plätze
frei. Anmeldung unter Te-
lefon 08031/2142-18
oder unter www.bildungs-
werk-rosenheim.de. re

Frühlingsfit mit
Wildkräutern


